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Selbsthilfegruppe im Fokus
65Obwaldner leiden an Parkinson.MaturandinNinaWyrsch analysierte die Selbsthilfegruppe imKanton.

MarionWannemacher

VonkleinaufkenntNinaWyrsch
die Krankheit Parkinson. Je-
mandaus ihrerFamilie ist davon
betroffen. «Schon seit längerer
Zeit interessiere ich mich für
Krankheiten und wie die an ih-
nen erkrankten Menschen da-
mit umgehen», erzählt sie.
Grundgenug für sie, sich in ihrer
MaturaarbeitmitdenBedürfnis-
sen und Interessen der Patien-
ten undAngehörigen inObwal-
den zu befassen.

Hochgerechnet leben im
Kanton etwa 65 an Parkinson
Erkrankte. In diesem Jahr wur-
de inObwaldeneineSelbsthilfe-
gruppegegründet.DieMaturan-
dinbefragteAngehörigeundBe-
troffene aus der Gruppe, aber
auch Erkrankte, die noch nicht
der Selbsthilfegruppe angehö-
ren,mittels anonymerFragebö-
gen und persönlicher Inter-
views.«MeinZielwar es, dieEr-
gebnisse aus der Untersuchung
auszuwerten, sie denOrganisa-
toren der Selbsthilfegruppe zu
überreichen und damit eine
möglicheLeistungsoptimierung
für dieGruppe anzustreben.»

Selbsthilfegruppesoll
bekannterwerden
Zur Präsentation sind auch die
Gründungsmitglieder der
Selbsthilfegruppe, der pensio-
nierte Arzt Bruno Rohrer und
seine Frau aus Sarnen gekom-
men. Brigit Rohrer-Wüst ist
selbst an Parkinson erkrankt.
Beide zeigen sich erfreut vom
Thema der Maturaarbeit. «Wir
haben ein grosses Interesse da-
ran, die Parkinson Selbsthilfe-
gruppe bekannt zu machen.
Vielleicht gibt es ganz viele, die
von ihr nichts wissen», erklärt
Bruno Rohrer. Aktuell gehören
25 Mitglieder zur Selbsthilfe-
gruppe.EtwaeinDrittel besteht
aus Angehörigen.

Doch was ist Parkinson
überhaupt? «Die Parkinson-
Krankheit ist eine der bekann-
testen und häufigsten Erkran-
kungen des Nervensystems. Im

Verlauf wird die Beweglichkeit
derMuskeln eingeschränkt auf-
grund von laufend untergehen-
den Nervenzellen im Gehirn»,
erklärt Nina Wyrsch. Auch sei
die Feinbestimmung für die
Steuerung von Bewegungsab-
läufen nicht mehr vollkommen
vorhanden. Merkmale seien
eine instabile Körperhaltung,
versteifte Gliedmassen, Ein-
schränkungen in der Bewe-
gungsgeschwindigkeit und Zit-
terbewegungen. Im Alltag
werden viele Tätigkeiten zu
Herausforderungen.

Krankheitmit grossen
Einschränkungen
In ihrer schriftlichenundanony-
menUmfrage, dieWyrsch über
Arztpraxen und die Selbsthilfe-
gruppe versenden liess, wollte
siewissen,wiedieTreffen inder
Selbsthilfegruppe organisiert
seienundwelchesAngebot die-
se abdecken müssten, um die

Bedürfnisse und Wünsche der
Parkinson-Betroffenen optimal
zuerfüllen.Von130Betroffenen
und Angehörigen beantworte-
ten 23 den Fragebogen, was sie
sehr gefreut habe.

Bei der Umfrage wählte die
Mehrheit der Befragten als ge-
wünschtenWochentagdenFrei-
tag, andemsich auchbisher die
Selbsthilfegruppe traf. Als Dau-
er für die Treffen würde die
Mehrheit der Umfrageteilneh-
mer zwei Stundenbefürworten.
NinaWyrsch rät jedochalsKom-
promissdazu,mitRücksicht auf
abweichende Meinungen die
Durchschnittszeit von 1,5 Stun-
den nicht zu überschreiten. Es
zeigte sich auch, dass sich die
Mehrheit der Betroffenen gele-
gentlicheTreffen inUntergrup-
penmitTrennungvonBetroffe-
nen undAngehörigenwünscht.
SowürdendieBedürfnisse aller
Betroffenen optimal erfüllt.
Welche Auswirkungen Nina

Wyrschs Arbeit bereits im Ent-
stehungsprozess hatte, zeigte
sich, alsdieGruppebeim letzten
Treffenmit ihr aufdiemangeln-
de Mobilität mancher Teilneh-
mer zu sprechen kam. «DieAn-
gehörigen, diemit demAuto zu
denTreffen fahren,warenüber-
aus zuvorkommend und haben
sofort angeboten, diejenigen zu
Hause abzuholen, die keine
Fahrgelegenheithaben»,hält sie
in ihrer Analyse fest.

Freudeübergelungene
Interviews
Auch inhaltlich könnte die
Untersuchung der Maturandin
Auswirkungenaufdie künftigen
Treffen der Selbsthilfegruppe
haben: In ihren halbstündigen
Interviews fand sie heraus, dass
ein klares Interesse an Vorträ-
genvonFachleutenbesteht.Die
BefragtenstuftenGesprächsthe-
men um die physiologische Be-
handlungals besonders interes-

sant ein. Abgesehen von An-
fangsschwierigkeiten freut sich
die 18-Jährige rückblickend,wie
problemlos die Interviews lie-
fen. Siehabeeinenpersönlichen
Bezug zu den Betroffenen her-
stellen können.

Die Herausforderung bei
ihrer Arbeit schätzt ihr Coach
Martin Bossert so ein: «Es war
vorgängig schwierig, einzu-
schätzen,wie ergiebigdie Inter-
views sein würden.» Er als
Coach sei sehr zufrieden mit
denResultaten: «Ich sehedarin
viele hilfreiche Kernaussagen,
die es auf den Punkt bringen»,
lobt er.

Aus ihrer Maturaarbeit hat
NinaWyrschauchetwas fürsLe-
ben gelernt: «Man sollte es
schätzen,wennmangesund ist.
Wenndasnicht so ist, sollteman
es akzeptieren und versuchen,
sogutwiemöglichdamit umzu-
gehen.EineandereMöglichkeit
hatman nicht.»

Klassik-Virtuosen sorgen für Aufsehen
TheChambers spielen inHergiswilWerke der namhaftestenKomponisten in raffinierten Arrangements.

Wenn The Chambers, ein En-
semble mit Musikern aus aller
Welt, auftreten,werden sie vom
Publikumbegeistert aufgenom-
men. Die vom russischenMeis-
terviolinisten Artiom Kononov
handverlesenen acht Musiker,
stammenzwarausdenverschie-
denstenLändern, sindaberheu-
te alle in Köln ansässig. Unter
demNamenTheChambers tre-
ten sie 2013 auf.

Bei den fachlich versierten
Zuhörern sorgen an ihren zahl-
reichenKonzertenvor allemdie
raffinierten eigenen Arrange-
ments der oft sehr bekannten
Werke für Aufsehen.

DieseArrangements vonAr-
tiom Kononov gestatten zum
einen dem einzelnen Musiker,
sein virtuoses Können zu voller

Entfaltung zubringen, schlagen
zumanderen jedocheinenspan-
nendenBogenzueinembrillant
gespielten harmonischen Zu-
sammenklangdeseinzigartigen
Ensembles. Die Konzerte der
Formation lebensowohl vonder
daraus resultierenden kurzwei-
ligen Abwechslung innerhalb
der einzelnen Werke als auch
von der Zusammenstellung der
Programme. Gespielt wird die
Musik von so namhaften Kom-
ponisten wie Vivaldi, Debussy,
Bach, Ravel, Bartok oder
Strauss. (pd/unp)

Hinweis
Konzert The Chambers: Sonn-
tag, 12. Januar 2020, 17 Uhr,
Röm.-Kath. Pfarrkirche, Hergis-
wil. Eintritt frei, Kollekte.

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung:Dietrich Berg, JürgWeber.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Christine Bolt, Bettina Schibli.
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Nina Wyrsch beschäftigt sich in ihrer Maturarbeit mit der Krankheit Parkinson.
Bild: Marion Wannemacher (Sarnen, 11. Dezember 2019)

Die Mitglieder von The Chambers stammen aus den verschiedensten Ländern. Bild: PD

«MeinZielwares,
dieErgebnisseaus
derUntersuchung
auszuwertenund
damit einemögliche
Leistungsoptimie-
rung fürdieGruppe
anzustreben.»

NinaWyrsch
Maturandin

Demnächst
Informationen zum
«Kindergarten2021»

Alpnach Um die drängenden
Raumproblemeder SchuleAlp-
nach fürdie sechsKindergarten-
klassen zu lösen, ist einNeubau
geplant. Vor der Abstimmung
präsentiertderGemeinderatdas
Projekt. Dazu findet kommen-
den Mittwoch, 8. Januar, im
Singsaal um 20 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung statt.
Weitere Informationen vermit-
telt auchwww.alpnach.ch.

FIS-EUROPACUP
SLALOM DAMEN
MELCHSEE-FRUTT

www.nachtslalom.ch

Nachtslalom Freitag,
24. Januar 2020 ab 17.30 Uhr

Slalom Donnerstag,
23. Januar 2020 ab 14.00 Uhr

Ein heisses Vergnügen!
Trotz Kälte
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